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84. Gesetz: Besoldungsredit der Beamten der Bundeshauptstadt Wien (Besoldungsordnung 1967 - BO. 1967), 
Abänderung. 

85. Gesetz; Sdtaffung eines Ehrenzeichens für Verdienste um das Land Wien (Wiener Ehrenzeichengttletz). 
36. Gesetz: Stiftung eines Ehrenzeichens für die Errettung von !v1ensdien aus Lebensgefahr (Wiener Rettungs­

mecklllengesetz). 

84. 

Gesetz vom 14. Juli 1%7, womit das Gesetz 
vom 18. November 1%6, LGBI. für Wien 
Nr. 18/1%7, über das Besoldungsredtt der 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien (Besol­
dungsordnung 1967 - BO. 1967), abgeändert 

wird. 

Der Wiener Landtag hat beschlossen: 

Abschnitt I 

Das Gesetz vom 18. November 1966, LGBI. für 
Wien Nr. 18/1967, über das Besoldungsrecht der 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien (Besoldungs­
ordnung 1967 - BO. 1967), wird in nadi­
stehender Weise abgeändert: 

§ 27 hat zu lauten: 

„§ 27 

(1) Neben den Monatsbezügen (§ 3) und den 
Naturalbezügen (§ 11) können dem Beamten 
Nebengebühren und einmalige Belohnungen 
(§ 32) gewährt werden. 

(2) Nebengebühren sind: 
1. Gebühren aus Anlaß von Dienstve.trichtun~ 

gen außerhalb der Dienststelle, Dienstzuteilun­
gen und Versetzungen (§ 28); 

2. Entsffiädigungen für einen sonstigen in Aus­
übung des Dienstes erwachsenden Mehraufwand 
(Aufwandentschädigung) (§ 29); 

3. Mehrleistungsvergütungen (§ 30); 
4. Sonderzulagen (§ 31). 

(3) Die Nebengebühren und die einmaligen 
Belohnungen gemäl! § 32 Abs. 2 werden vom 
Stadtsenat auf Antrag der gemeinderätlidlen 
Personalkommission festgesetzt.(' 

Abschnitt II 

Die Bestimmungen des Absdtnittes 1 treten mit 
dem 1. Jänner 1967 in Kraft, 

Der Landeshauptmann: Der Landesamtsdirektor: 
Marek Ertl 

85. 

Gesetz vom 14. Juli 1967 über die Schaffung 
eines Ehrenzeichens für Verdienste um d:u 

Land Wien (Wiener Ehrenzeichengesetz). 

Der Wiener Landtag hat beschlossen: 

s 1 
Personen, die sicli hervorragende Verdienste 

um das Land Wien durch öffentliches oder 
privates Wirken erworben haben, können durch 
die Verleihung des Ehrenzeichens für Verdienste 
um das Land Wien geehrt werden. 

s 2 
(1) Die Verleihung des Ehrenzeichens obliegt 

der Landesregierung. Dem Geehrten ist von der 
Landesregierung eine vom Landeshauptmann 
unterzeidinete Urkunde auszustellen. 

(2) Ein Reditsanspruch auf Verleihung eines 
Ehrenzeichens besteht nicht. 

(3) Das Amt der Landesregierung hat ein Ver­
zeichnis über die verliehenen Ehrenzeichen zu 
führen und eine Zweitschrift der Urkunde auf­
zubewahren. 

§ 3 

Das Ehrenzeichen kommt in sieben Stufen zur 
Verleihung: 

1. Großes Goldenes Ehrenzeidien für Ver­
dienste um das Und ~1ien mit dem Stern. 

a) Halsdekoration: Höhe 60 mm, Breite 
60 mm, vierteiliges Kreuz mit acht Spitzen, 
Felder rot-weiß emailliert, zwischen den 
Kreuzschenkeln je vierzehn vergoldete 
Strahlen, in der Kreuzmitte der Ad1er in 
Gold mit dem Landeswappen. Die Ver­
bindung dieses Kreuz.es mit dem Bande wird 
durch eine 30 mm lange und 4 mm breite 
vergoldete gerillte Ose hergestellt. 

b) Band: Rot-Weiß, 40 mm breit. 
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c) Bruststern: Höhe 85 mm, Breite 85 mm, 
achtzacklger vergoldeter Strahlenstern mit 
Broschierung, überhöht durch einen sech­
zehnzackigen rot geränderten Stern, der im 
weißen Mittelfeld einen goldenen i.\.dler mit 
den1 Wappen von Wien als Brustschild 1 

zeigt. 

2. Großes Goldenes Ehrenzeidien für Ver­
dienste um das Land Wien. 

a) Halsdekoration: Höhe 60 mm, Breite 
60 mn1, vierteillges Kreuz mit adit Spitzen, 
Felder rot-weiß emailliert, zwischen den 
Kreuzschenkeln je vierzehn vergoldete 
Strahlen, in der Kreuzmitte der Adler in 
Gold mit dem Landeswappen. Die Ver­
bindung dieses Kreuzes mit dem Bande wird 
durdt eine 30 mm lange und 4 mm breite 
vergoldete gerillte Öse hergestellt. 

b) Band: Rot-Weiß, 40 mm breit. 

3, Großes Silbernes Ehrenzeichen für Ver­
dienste um das Land Wien. 

a) Halsdekoration: Höhe 60 mm~ Breite 
6-0 mm, vierteiliges Kreuz mit acht Spitzen, 
Felder rot-weiß e!Tiailliert, zwischen den 
Kreuzschenkeln je vierzehn versilberte 
Strahlen, in der Kreuzmitte der Adler in 
Silber mit dem Landeswappen. Die Ver­
bindung dieses Kreuzes mit dem Bande 
wird durch eine 30 mm lange und 4 mm 
breite versilberte gerillte Ose hergeste1lt. 

b) Band: Rot-Weiß, 40 mm breit. 

7. Silbernes Verdienstzeichen des Landes Wien. 
a) Medaille: Höhe 43 mm, Breite 43 mm, vier­

teiliges Kreuz mit acht Spitzen, Felder rot­
weiß emailliert, zwischen den Kreuz­
schenkeln je elf versilberte Strahlen, in der 
Kreuzmitte das Landeswappen. 

b) Band: Rot-Weiß moiriert, 45 mm breit, 
dreieckig zusammengefaltet. 

§ 4 

(1) Der mit dem „Großen Goldenen Ehren­
zeichen für Verdienste um das Land Wien mit 
dem Sternu Ausgezeichnete trägt die Dekoration 
an dem Band um den Hals und den Stern an der 
linken Brustseite. 

(2) Der Inhaber des „Großen Goldenen" bzw. 
„Silbernen Ehrenzeichens für Verdienste um das 
Land Wienn trägt das Ehrenzeid1en an dem Band 
um den Hals. 

(3) Das „Ehrenzeichen in Gold" und das 
nEhrenzeidien in Silber für Verdienste um das 
Land Wien" werden an der linken Brustseite ge­
tragen. 

(4) Das „Goldene" bzw, „Silberne Verdienst­
zeichen des Landes Wien'c wird am drelefkig ge­
falteten Band an der linken Brustseite getragen, 

(5) Frauen tragen das „Große Goldene" und 
,~Große Silberne Ehrenzeidien für Verdienste um 
das Land Wienu sowie das „Ehrenzeid1en in Gold 
und Silber für Verdienste um das Land \'1ien" 
an einem maschenartig genähten Bandt das die 
den einzelnen Stufen entsprechende Breite auf-

4. Goldenes Ehrenzeichen für Verdienste um weist. 
das Land Wien. § 5 

(1) Jeder Inhaber eines Ehrenzeichens ist be­
rechtigt, dieses in der vorgeschriebenen Art zu 
tragen(§ 4) und sich als Beliehener zu bezeichnen. 
Andere Vorrechte sind mit der Auszeichnung 
nicht verbunden. 

Bruststern: Höhe 85 mm, Breite 85 mm. Acht­
zackiger vergoldeter Strahlenstern mit Bros.;..-hie­
rung, überhöht durch einen sechzehnzackigen rot 
geränderten Stern, der im weißen Mittelfeld einen 
goldenen Adler mit dem Wappen von Wien als 
Brumchild zeigt. 

(2) Das Ehrenzeichen geht in das Eigentum des 
5, Silbernes Ehrenzeichen für Verdienste um 1 Beliehenen über. Eine Rückgabepflicht nach 

das Land Wien. ! seinem Tode besteht nicht. 

Bruststern: Höhe 85 mm, Breite 85 mm. Acht-
1 

zackiger versilberter Sr:rahlenstern mit Broschie~ 
rung, überhöht durch einen sed-izehnzackigen rot 
geränderten Stern1' der im weirien 1'vfittelfeld 
einen goldenen Adler mit dem Wappen von \Vien 
aJ, Brustsdllld zeigt. 

§ 6 

(1) Dem Beliehenen ist das Recht des Tragens 
der Auszeichnung von der Landesregierung bei 
Verurteilung wegen eines Verbrechens abzuer­
kennen. Bei wiederholter Verurteilung wegen 
eines Vergehens oder einer Übertretung hat die 

6, Goldenes Verdienstzeichen des Landes Wien. Aberkennung zu erfolgen, wenn durdi diese 
a) Medaille: Höhe 43 mm, Breite 43 mm, -vier- Straftaten das Ansehen des Bundeslandes Wien 

teiliges Kreuz mit acht Spitzen, Felder rot-1 beeinträchtigt wird. 
weiß em~i1lie~~ zwischen den ~reuz- i (2) Wer das Ehrenzeichen des Landes \Vien un­
schenkeln JC elt vergoldete Strahlen, m der i befugt in einer Form verändert, aus der sidi 
Kreuzmitte überhöht das Landeswappen.!' keine Täuschung der Offentlichkeit über den 

b) Band: Rot-Weiß moiriert, 45 mm breit, Charakter der Auszeidinung ei'geben kann) be-
dreieckig zusammengefaltet. geht, sofern nicht ein strenger ru bestrafender 
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Tatbestand vorliegt, eine Verwaltungsübertretung 1 die im Bundesland Wien unter Einsatz ihres 
und ist hiefür mit Geld bis zu 10.000 S oder mit j Lebens einen Menschen aus Lebensgefahr gerettet 
Arrest bis zu vier Wochen zu bestrafen. 1 haben. 

, (2) örtlich und zeitlich zusammenhängende 
Der Landesamtsdirektor: 1 d h M Handlungen~ ie zur Errettung me rerer en-

Ertl J sehen führen; werden als eine Rettungstat ge­

Der Landeshauptmann: 
Marek 

86. 

i wertet. 
1 (3) Die Rettungsmedaille kann auch verliehen 
: werden, vlenn die Rettungstat zwar nicht zur Er-

G t 14 J !• 1967 ··b d' S 'ft j rettung eines Menschen geführt hat, aber unter esezvom . u1 ucr 1e tt ung q .. d fl d. id b L · Ehr 'eh f" di ..,_ ttun l ""mstan en er o gte, ie nau1 er gege enen age emes . enze1 ens ur e ""'re g von d' „ 1.ch eh · 1· ß d 
Menschen aus Lebensgefahr (Wiener ie Errettung mog 1 ers einen Je en un vom 

Rettungsmedaillengesetz). besonderen Mut des Retters zeugen. 
( 4) Die Rettungsmedaille kann auch Personen 

verliehen werden, die in1 Bundes.land Wien in 
Ausübung ihrer dienstlichen Obliegenheiten eine 
Renungstat im Sinne dieses Gesetzes vollbracht 
haben. 

Der Wiener Landtag hat beschlossen: 

§ 1 

§ 4 

(1) Für die unter Einsatz des eigenen Lebens 
im Land 'V;'ien durchgeführte Errettung von 
Menschen aus Lebensgefahr wird ein Ehrenzekhen _ 
geschaffen. [ (!) Die Beschlußfassung über die Verleihung 

(2) Das EhrenzeidJ.en trägt die Bezeichnung j der Rettungsmedailie obliegt der Landesregi~rung, 
nRettungsmedaille des Landes Wien('. [ (2) Ansuchen und Anregungen auf Verle1hung 

, einer Rettungsmedaille sind an das Amt der 
§ 2 1 Wiener Landesregierung zu richten. 

_ . . . .. _ . (3) über die Verleihung ist eine Urkunde aus-
. (~) D1e ?oppelse[.tJ!? gepragte .~ettungsmeda1He- zustellen, die vom Landeshauptmann im Namen 
ist tn Altsilber pattn1ert ausgefuhrt. Der Durch- der Landesregierung unterfertigt wird. 
messer beträgt 35 mm und zeigt auf der Vorder- (4) ff K · d A 
seire einen aus Feuersnot Geborgenen auf den ie osten s1n von mts wegen zu tragen. 

Armen seines Retters und auf der Rückseite zwei § 5 
gekreuzte Lorbeerzweige, das Wiener Landes- 1 . . . , 

wappen und darüber die Inschrift „Dem Retter : ( l) D_te Rettu~.gsmeda_1He ge~t 1n das ~igentum 
aus Lebensgefahr _ Das Bundesland Wien". 1 des Beliehenen uber: E1ne Ruekgabepfhcht nac:h 

1 dem Tode besteht nicht. 
(2) Die Rettungsmedaille wird auf der linken 1 (Z) D. \' „ ß d R d '11 · 

B · · 4 b · d · ck" , ie erau erung er ettungsme ai e 1st rustse1te an e1nem cm reiten) re1e ig zu-1 
sammengefalteten, moiriertch rotweißen Band 

1 

untersagt. 
getragen. § 6 

(3) Die Rettungsmedaille kann mehrmals ver-1 (1) Mit der Verleihung der Rettungsmedaille 
liehen werden. Die mehrmalig.e \' erleihung wird ist die Widmung eines Geldbetrages in der Höhe 
auf dem Bande der Rettungsmedaille durch eine von 3000 S verbunden. 
Spange mit der entsprechenden Zahl ersichtlich 1 (2) Bei Mißbrauch der Rettungsmedaille oder 
gemacht. 1 Verstoß gegen die Bestimmung des § 5 Abs. 2 

§ 3 , ist die threngabe zurückzuerstatten. 
1 

(1) Die Rettungsmedaille kann ohne Rücksicht 1 Der Landeshauptmann: Der Landesamtsdirektor: 
auf das l.ebensalter Pei:-sonen verliehen werden, ! Matek Erd 

Erhältlidi im Dnid.sonenvcrl.ig der Suu1thauptk.1$St1 t fu:haus, ~e 7, Hodtpancrre, und in der Vllf'kauf!ittllc der ÖSterreidfr;d<e-11 Stalts­
drudcrei - Wiener Ztiuu:ig, I. Wo-llzeik 27t. Verkaufspreis 1'50 S. 

Drudt der {lsterreidiisdten StaatSdruckere.i 


